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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV Goßmannsdorf : SV Schwanfeld 1945 
Freitag, 10.11.2023, 19:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den SV Schwanfeld 1945 in der Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Schätzlein / Dünninger über die 1:3-Niederlage
gegen Rad / Römmelt hinweggetröstet werden mussten. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
danach Dünninger / Verleih letztlich parat, um Papior / Mothes final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Abel / Prediger gegen Werner / Rad. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 endete im Anschluss das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-
Partie zu erwartende Einzel zwischen Timo Dünninger und Frank Räder aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Peer Papior wurden nachfolgend Bernd Schätzlein unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Beim Stand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Niki Abel hatte anschließend gegen Fynn Werner bei seinem 3:0 keine Probleme und überraschte
Werner, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde.
Den Sieg von Patrick Mothes konnte Karsten Prediger im wenig später folgenden Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Ein Satz reichte nicht, weshalb Torsten Dünninger das
Match gegen Detlef Römmelt, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Dominik Verleih hatte
gegen Klaus Räder bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Goßmannsdorf und des SV Schwanfeld 1945. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte Timo Dünninger bei seiner Niederlage gegen Peer Papior. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 1:11. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Karsten Prediger bei der unterm
Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Fynn Werner. Durch diesen Sieg weist die
Saison-Statistik von Werner nun 4 Siege, bei 8 Niederlagen aus.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Goßmannsdorf am 18.11.2023 gegen den TSV 1906
Gochsheim versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 17.11.2023 gegen den TSV Arnshausen mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Goßmannsdorf

Doppel: Schätzlein / Dünninger 0:1, Dünninger / Verleih 0:1, Abel / Prediger 0:1 
Einzel: T. Dünninger 0:2, B. Schätzlein 0:1, N. Abel 1:0, K. Prediger 0:2, T. Dünninger 0:1, D. Verleih
0:1 

 SV Schwanfeld 1945
Doppel: Papior / Mothes 1:0, Räder / Römmelt 1:0, Werner / Räder 1:0 
Einzel: P. Papior 2:0, F. Räder 1:0, P. Mothes 1:0, F. Werner 1:1, K. Räder 1:0, D. Römmelt 1:0


